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23. Fachgespräch der Clearingstelle EEG

Technische Einrichtungen nach §§ 9, 36 EEG
Pflichten, Rechte & Sanktionen: Was ist erforderlich? 
Welche Pflichten haben die Beteiligten und welche 
Rechtsfolgen gibt es?
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Kurzprofil BBH

Becker Büttner Held gibt es seit 1991. Bei uns arbeiten 
Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater – sowie 
Ingenieure, Berater und weitere Experten in unserer BBH 
Consulting AG. Wir betreuen über 3.000 Mandanten und sind 
die führende Kanzlei für die Energie- und Infrastruktur-
wirtschaft.

BBH ist bekannt als „die“ Stadtwerke-Kanzlei. Wir sind aber 
auch viel mehr. In Deutschland und auch in Europa. Die 
dezentralen Versorger, die Industrie, Verkehrsunternehmen, 
Investoren sowie die Politik, z.B. die Europäische Kommission, 
die Bundesregierung, die Bundesländer und die öffentlichen 
Körperschaften, schätzen BBH.

4 rund 250 Berufsträger, rund 550 Mitarbeiter

4 Büros in Berlin, München, Köln, Hamburg,
Stuttgart und Brüssel
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Dr. Martin Altrock

Herr Dr. Altrock berät im Bereich der Erneuerbaren 
Energien, der Netz- und Marktintegration der Anlagen 
sowie der Fortentwicklung des Förderrahmens und 
verbundener Fragestellungen wie z.B. Speicher.

8 Geboren 1968 in Kassel
8 1989 bis 1995 Jurastudium in Heidelberg und Leiden (NL) 
8 1996 bis 1997 Studium der Verwaltungswissenschaften an 

der DUV Speyer
8 1995 bis 1997 Referendariat am OLG Karlsruhe
8 1997 bis 2000 wissenschaftlicher Mitarbeiter und 2001 

Promotion an der Universität Heidelberg
8 Seit 2000 Rechtsanwalt bei BBH und seit 2006 Partner

Rechtsanwalt · Mag. rer. publ. · Partner

10179 Berlin · Magazinstr. 15-16 · Tel +49 (0)30 611 28 40-96 · martin.altrock@bbh-online.de 
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Agenda bzw. Inhalte

1. Rechte/Pflichten des Anlagenbetreibers

2. Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

3. Rechte/Pflichten des Direktvermarktungsunternehmers 
(oder einer dritten Person, an die der Strom veräußert wird)

4. Konkurrenzen
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Agenda bzw. Inhalte

1. Rechte/Pflichten des Anlagenbetreibers

2. Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

3. Rechte/Pflichten des Direktvermarktungsunternehmers 
(oder einer dritten Person, an die der Strom veräußert wird)

4. Konkurrenzen
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Pflichten des Anlagenbetreibers (1)

4 Welche Pflichten für Anlagenbetreiber hinsichtlich 
technischer Einrichtungen im Einzelnen bestehen, ist 
abhängig von 

§ dem eingesetzten Energieträger,

§ der installierten Leistung der Anlage,

§ der gewählten Veräußerungsform des Stroms

4 Kernbestimmungen sind

§ § 9 EEG (Technische Vorgaben)

§ § 36 EEG (Fernsteuerbarkeit)
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Pflichten des Anlagenbetreibers (2)

Alle EEG-/KWK-Anlagen 
mit installierter Leistung 
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Biogasanlagen (§ 9 Abs. 5)
Windenergieanlagen an 

Land (§ 9 Abs. 6)

Soweit Marktprämie beansprucht wird (§ 36)
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Pflichten des Anlagenbetreibers (3)

4 Ziel der technischen Vorgaben nach § 9 EEG: 

§ Technischer Zugriff des Netzbetreibers auf Anlagen soll ermöglicht 
werden, um Einspeiseleistung bei Netzüberlastung zu reduzieren

§ Folglich: Bessere Netz- bzw. Lastintegration der Anlagen

4 Reduzierung der Einspeiseleistung steht im 
Spannungsverhältnis zwischen 

§ Abnahmepflicht des Stroms aus EE und

§ Netzstabilität/Versorgungssicherheit

 Spannungsverhältnis wird durch § 15 EEG (Entschädigung) (teilweise) 
aufgelöst
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Pflichten des Anlagenbetreibers (4)

Gemeinsame Vorgaben (§ 9 Abs. 1 EEG)

4 AB müssen ihre Anlagen mit technischen Einrichtungen 
ausstatten, mit denen der NB jederzeit

§ die Einspeiseleistung bei Netzüberlastung ferngesteuert reduzieren 
kann und

§ die Ist-Einspeisung abrufen kann

4 Eine gemeinsame technische Einrichtung für mehrere 
Anlagen ist ausreichend wenn

§ gleichartige erneuerbare Energie und

§ gleicher Netzverknüpfungspunkt
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Pflichten des Anlagenbetreibers (5)

Sondervorgaben für Solaranlagen (§ 9 Abs. 2, 3 EEG)

4 Anlagen mit installierter Leistung > 30 kW und ≤ 100 kW

§ Erforderlich ist nur eine (ggf. gemeinsame) Einrichtung zur 
ferngesteuerten Reduzierung der Einspeiseleistung

4 Anlagen mit installierter Leistung ≤ 30 kW

§ entweder (ggf. gemeinsame) Einrichtung zur ferngesteuerten 
Reduzierung der Einspeiseleistung oder

§ Begrenzung der Wirkleistungseinspeisung am NVP auf 70% der 
installierten Leistung

4 Beachte Verklammerungsregelung nach § 9 Abs. 3 EEG!



1108.03.2016  · 00416-16 / 2979434 © BECKER BÜTTNER HELD 
Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater · PartGmbB

Pflichten des Anlagenbetreibers (6)

Sanktionen (§ 9 Abs. 7, 4 EEG)

4 Für Anlagen, für die dem Grunde nach ein EEG-
Förderanspruch besteht:

§ Anzulegender Wert verringert sich für die Dauer des Verstoßes auf 
den Monatsmarktwert (vgl. § 25 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 EEG)
(Für EEG 2012er-Anlagen: Verringerung auf Null, für EEG 2009er-
Anlagen (oder früher): Kein Vergütungsanspruch)

4 Für Anlagen, für die Anspruch auf KWKG-Zuschlag besteht: 
Verlust des Anspruchs

4 Im Übrigen: Verlust des Anspruchs auf vorrangige 
Stromabnahme bzw. vorrangigen Netzzugang 
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Pflichten des Anlagenbetreibers (7)

4 Ziel der technischen Einrichtungen nach § 36 EEG:

§ Technischer Zugriff des DVU oder eines anderen Stromkäufers auf 
die Anlagen soll ermöglicht werden, um Einspeiseleistung 
erforderlichenfalls zu reduzieren

§ Folglich: Bessere Marktintegration der Anlagen

- DVU kann grundsätzlich für bedarfsgerechte Einspeisung sorgen

- DVU kann Einspeisung bei negativen Preisen verhindern
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Pflichten des Anlagenbetreibers (8)

4 Regelungsgehalt von § 36 EEG ist an § 9 Abs. 1 EEG 
angelehnt, deshalb:

§ AB muss technische Einrichtungen vorhalten, die den DVU in die 
Lage versetzen, jederzeit die Ist-Einspeisung abzurufen und die 
Einspeiseleistung ferngesteuert zu reduzieren

§ Auch hier gemeinsame Einrichtung für mehrere Anlagen möglich

4 Besonderheiten: AB muss DVU zudem Befugnis einräumen
§ die jeweilige Ist-Einspeisung abzurufen und

§ die Einspeiseleistung ferngesteuert in einem Umfang zu reduzieren, 
der für eine bedarfsgerechte Einspeisung des Stroms erforderlich ist 
(Ausnahme: bedarfsgerechte Einspeisung genehmigungsrechtlich 
nachweislich ausgeschlossen)
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Pflichten des Anlagenbetreibers (9)

4 Installation und Nachweis der Fernsteuerbarkeit
§ Fernsteuerbarkeit muss „erst“ ab Beginn des zweiten auf die 

Inbetriebnahme folgenden Kalendermonats vorliegen (§ 35 Nr. 3 Satz 
2 EEG 2014) 

§ AB hat Nachweis ggü. NB zu erbringen

4 Auswirkungen des Digitalisierungsgesetzes?
(vgl. § 36 Abs. 2 EEG)

4 „Sanktion“ bei Verstoß gegen § 36 EEG

§ Kein Anspruch auf Marktprämie (vgl. § 35 Satz 1 Nr. 2 EEG)

§ Dauer der „Sanktion“ nicht eindeutig geregelt, deshalb wohl 
„solange“ der Verstoß andauert
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Pflichten des Anlagenbetreibers (10)

4 BGH (Urt. v. 18.11.2015, Az.: VIII ZR 304/14) hat zu den 
technischen Vorgaben bei § 9 EEG bzw. den entsprechenden 
Vorgängervorschriften entschieden:
§ Einhaltung der technischen Vorgaben obliegt allein dem AB, nicht 

(auch) dem NB

§ Sanktionen bei Nichteinhaltung der technischen Vorgaben sind 
abschließend; somit kein Raum für bereicherungsrechtliche 
Ansprüche hinsichtlich des (dennoch) eingespeisten Stroms

4 Übertragbarkeit dieser Gedanken auf §§ 35, 36 EEG? 
§ Wortlaut zwar ähnlich deutlich

§ Gesetzesbegründung ist der abschließende Charakter von §§ 35, 36 
EEG allerdings nicht zu entnehmen
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Agenda bzw. Inhalte

1. Rechte/Pflichten des Anlagenbetreibers

2. Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

3. Rechte/Pflichten des Direktvermarktungsunternehmers 
(oder einer dritten Person, an die der Strom veräußert wird)

4. Konkurrenzen
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Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

4 Netzbetreiber muss

§ dem AB die für Fernsteuerung der Anlagen erforderlichen 
Informationen mitteilen (andernfalls greifen Sanktionen zulasten des 
AB nach § 9 Abs. 7 EEG nicht)

4 Netzbetreiber darf

§ Unmittelbar oder mittelbar an sein Netz angeschlossene Anlagen und 
KWK-Anlagen regeln, wenn andernfalls im jeweiligen Netzbereich 
einschließlich des vorgelagerten Netzes ein Netzengpass entstünde 
(vgl. § 14 EEG, dann aber Entschädigungspflicht nach § 15 EEG)
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Agenda bzw. Inhalte

1. Rechte/Pflichten des Anlagenbetreibers

2. Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

3. Rechte/Pflichten des Direktvermarktungsunternehmers 
(oder einer dritten Person, an die der Strom veräußert wird)

4. Konkurrenzen
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Rechte/Pflichten des DVU

4 EEG trifft zu Rechten und Pflichten des DVU keine 
spezifischen Regelungen, vielmehr ist der jeweilige 
Direktvermarktungsvertrag entscheidend

4 EEG geht aber davon aus, dass DVU die Einspeiseleistung 
grundsätzlich in einem Umfang reduzieren kann, der für eine 
bedarfsgerechte Einspeisung erforderlich ist

4 Regelmäßig dürfte DVU nach dem DV-Vertrag bei 
Abregelung entschädigungsverpflichtet sein
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Agenda bzw. Inhalte

1. Rechte/Pflichten des Anlagenbetreibers

2. Rechte/Pflichten des Netzbetreibers

3. Rechte/Pflichten des Direktvermarktungsunternehmers 
(oder einer dritten Person, an die der Strom veräußert wird)

4. Konkurrenzen
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Konkurrenzen

4 § 36 Abs. 3 EEG bestimmt, dass das Abregelungsrecht des 
NB dem des DVU vorgeht

§ Idee: Netzstabilität vor Marktintegration

4 Nicht gesetzlich geregelt ist das Verhältnis der 
Entschädigungsansprüche des AB

§ Unproblematisch bei Abregelung nur durch NB oder nur durch DVU

§ Was aber wenn NB und DVU gleichzeitig abregeln (würden)?

- Lösungsansatz 1: Anteilige Entschädigungspflicht beider Akteure

- Lösungsansatz 2: Nur, wer tatsächlich abregelt, ist 
entschädigungspflichtig 
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Martin Altrock, Mag. rer. publ., BBH Berlin
Tel +49 (0)30 611 284 096

martin.altrock@bbh-online.de
www.bbh-online.de


